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Samstag , R. Februar I8V8

Oefterreichische Monarchie .
Wie «, 28. Jan . (A. Z .) Das Reichs-Gesetzblatt verkün¬

det die beiden mit dem Reichsrath vereinbarten Gesetze über
die Auflösung des Lehenbandes in Steiermark und
Salzburg . Sammtliche noch bestehende Lehen sind gegen
eine dem Lehensherrn zu leistende Entschädigung aufgehoben ,
und neue Lehen dürfen nicht errichtet werden ; nur die lehen¬
baren Landes - Erbämter und der deutsche Orden werden
durch jene Gesetze nicht berührt . — Das Extraordinarium im
Militärbudget beziffert sich nach den der cisleithanischen
Delegation vorläufig vertraulich mitgetheilten Daten auf
reichlich 30 ' ft Mill ., wovon mehr als 21 */, Mill . für die Be¬
schaffung von Hinterladern , beinahe 2 Mill . für Festungs¬
bauten (namentlich Krakau ) , stark 3 */, Mill . für Supernume -
räre des Jahres 1866 (vom Hauptmanu abwärts 5100 Köpfe)
und 1 Mill . für die Marine zur Verwendung gelangen .

Italien .
Flore«; , 28. Jan . Abgeordnetenkammer . Mil -

lau a tadelt Menabrea , weil er trotz der Abstimmung vom
22 . Dez . im Amt verblieben sei, und greift die gegenwärtige
Politik und die Finanzpläne an . Die Kammer möge ein
provisorisches dreimonatliches Budget bewilligen und dadurch
der Regierung Zeit zur Auflösung der Kammer und zur
Ausschreibung von Neuwahlen lassen. Menabrea ver¬
weigert die Annahme eines dreimonatlichen Budgets . Die
Regierung wünsche nur ein Budget für 1 Monat . Die aus¬
wärtige Politik bezwecke nur die Wiederherstellung des jüngst
erschütterten Vertrauens auf Italien . Sie wolle Europa
zeigen, daß Italien seinen Finanzverpflichtungen Nachkommen
könne und wolle. Crispi erwiedert , Millana habe nur
seine persönliche Meinung ausgesprochen . Der Linken sei
eine Ministerkrisis unwillkommen . Dieselbe sei bereit zur
Bewilligung eines einmonatlichen Budgets , obwohl sie die
Versassungswidrigkeit der Ministertaktik erkenne. Das Ka -
binet habe sich durch seine Finanzpolitik selbst verurtheilt ,
aber die Linke warte die Ereignisse ab . Die Kammer geneh¬
migte das Einmonatbndget .

Bade «.
X Thiengen , 29 . Jan . Der Geschäftsbericht des hiesigen erst

seit 1 . Juli v . I . ins Leben getretenen Vorschußvereins ergibt
eine recht erfreuliche Uebersicht dieses noch so jungen Vereins : Ein¬
nahmen 33,340 fl 54 kr., Ausgaben im Ganzen 32,668 fl . ; Rein¬
gewinn 415 fl . 9 kr. Bilanz : ») Aktiva 26,522 fl . 8 kr., d) Passiva :
26,522 fl . 8 kr. ; Mittel des Vereins 26,277 fl. ; Vorschüsse wurden
gegeben 37,698 fl. in 166 Posten ; Mtjgliederzahl am Schluß des Ka¬
lenderjahr« 265 , heute jedoch schon bis 300 herangewachscn. — Die
seit Jahren öde stehenden Räumlichkeiten des hiesigen Fuß ' schen
Etablissements (Waggonfabrik) werden nun wieder belebt wer¬
den : die aufgehobene mechanische Werkstätte Lauffenmühle wird in
naher Zeit daselbst neu erstehen . — Ein raffinirter Diebstahls¬
versuch im Dorf Kadelburg wird viel besprochen . Gegen
Ende voriger Woche , Abends , kam in den Laden des dortigen Kauf¬
manns Ruff ein junger Bursch auö dem Ort . Er gab vor , von
den an den Schaufenstern hängenden Maaren kaufen zu wollen.
Bei vergeblicher Durchsicht derselben bemerkte die anwesende Ladenfrau ,
daß der Pseudokäufer den Fensterriegel zurückschob . Zutreffende Ver-
muthung lag nahe. Als nun in der Nacht ( schon Abend« 8 Uhr) der
Eindringling erschien , wurde er beim Beginn des Kassensturzes von
den bereit gehaltenen Wächtern ergriffen und andern Tags mittelst
der Gendarmerie nach Waldshut abgeführt , wo die Untersuchung das
Weitere ergeben wird . — In Oberlauchringen dagegen hat
beim Gemeindercchner in derselben Nacht ein Einbruch stattgefun¬
den, wobei das Baar der Kasse mit 3- bis 400 fl. geraubt würde ; des
Thäter » ist man noch nicht habhaft geworden.

Vermischte Nachrichten .
— Insterburg , 25. Jan . Wie der Berichterstatter der „ VvlkS -

zeitung" mittheilt , hat gestern in Heydekrug ein großer Arbeiter -
krawall stattgefunden. Etwa 150 Arbeiter wollten vom Baurath
beim Chausseebau beschäftigt werden, da sie auf die betreffende Bekannt¬

machung zum Theil Meilen weit herbeigekommen. Die Zahl der zu
beschäftigenden Arbeiter war aber schon komplet , und der Baurath
wußte die Leute zu beruhigen. Nun aber zogen sie vor das Haus des
LandrathS und verlangten Ärbeit und Brod ; ließe man sie ferner hun¬

gern , so gebe es ein neues „ Achtundvierzig"
. Der Landrath , sehr in

Verlegenheit, beschwichtigte die aufgebrachte Menge endlich durch Aus -
theilung von Brod - und Suppenmarken , und das Versprechen, ihnen
Ärbeit zu verschaffen .

' London , 27. Jan . Bei der diesjährigen, in Sehd ' s Hotel abge¬
haltenen Generalversammlung desdeutschenRechtSschutz - Ver -
ein « ergab der Geschäftsbericht 183 Fälle , in welchen der Verein
während de« vergangenen Jahres deutschen Landsleuten Rechtshilfe
gewährt hatte , und 900 Fälle, wo gute Rathschläge genügten . Unter
den erstem befand sich eine Anklage wegen beabsichtigtenMordes gegen
den Bäckergesellen Reuter in Woolwich , dessen Vcrtheidigung im Gan¬
zen etwa 25 Pfd . kostete und die vollständige Freisprechung des Ange¬
klagten zur Folge hatte . Die finanziellen Verhältnisse sind , im Ver¬
gleich mit denen des Jahres 1866, befriedigender Natur , obwohl das
norddeutsche Bundeskanzler-Amt , dem der Reichstag einen von der
Handelskammer in Wesel eingereichten Antrag auf Unterstützung des
Vereins aus der Bundeskasse zur Berücksichtigung empfohlen hatte,
eine abschlägige Antwort ohne jede Motivirung einsandte. Die in
dieser Angelegenheit zwischen dem norddeutschen Bundeskanzler - Amt
und dem Verein geführte Korrespondenz gedenkt der Vorstand des letz¬
tem in nächster Zeit zu veröffentlichen .

^ Karlsruhe , 28 . Jan . (Großh . Verwaltungs - Gerichts¬
hof -) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen vier Re kur s -
fälle zur Verhandlung , wovon drei die Zulassung zum Bürger¬
rechtsantritt und zur Verehelichung betrafen und kein allgemeines
Interesse darbieten . Der vierte Fall betraf die Festsetzung
des Staatsbeitrags zu dem Lehrergehalt in Tai¬
sersdorf . Der Fiskalkommissär in Volksschulsachen hatte beantragt ,
daß im vorliegenden Fall die Bestimmung des 8 23 Abs. 2 des
Volksschulgesetzes zur Anwendung kommen und daher der Beitrag der
Gemeinde , welchen dieselbe nach 8 22 ebendaselbst bei eitler allgemei¬
nen Umlage von 19 kr. mit einer Umlage von 1 kr. zu leisten hätte ,
um 1 kr. von 100 fl. Steuerkapital erhöht , also im Ganzen auf eine
Umlage von 2 kr . von 100 fl. Steuerkapital festgesetzt werde . Eine
solche Erhöhung des Gemeindebeitrags kann nach Abs. 2 des 8 23
auch bei andern , als den in Abs . 1 genannten Gemeinden verfügt
werden, wenn dieselben „nach ihren gewerblichen oder sonstigen Ver¬
hältnissen als dazu vermögend erkannt werden" . Diese Bestimmung
ist, wenn überhaupt je, doch nur in den seltensten Fällen zur Anwen- >
düng gekommen . Zur Rechtfertigung seines Antrags , dieselbe gerade !

auf die Gemeinde Taisersdorf anzuwenden , machte der Fiskalkommis -

sär hauptsächlich geltend, daß von dem Gemeindevermögen mit 22,296
fl . 8 kr bei einer Bevölkerung von 177 Seelen auf den Kops 126 fl .
fallen, während es im ganzen Lande durchschnittlich nur 75,85 fl . Ge¬
meindevermögen auf den Kopf treffe , sodann daß die Last der Armen -

untcrstützung in der Gemeinde eine äußerst geringe sei. Der B e z.-

Rath Ueberlingen gab jedoch dem Antrag des Fiskalkommissärs
nicht Statt , und der Verwaltungs - Gerichtshof , in Ueber-

einstimmung mit dem Vertreter des öffentlichen Interesses , Hrn . Mini -
sterialrath Winnefeld , bestätigte das unterrichterliche Erkenntnih .
Die Entscheidung beruht im Wesentlichen auf folgenden Gründen .
Die von dem Fiskalkommissär angeführten einzelnen Momente können
nicht entscheiden . Schon die Vergleichung mit Abs . 1 des 8 23 , wo
von den 4 größten Städten des Landes und von solchen Städten die
Rede ist , iy welchen sich kollegialische Staatsbehörden befinde» , zeigt ,
daß das Gesetz auch bei den Gemeinden , auf welche Abs . 2 Anwen¬
dung finden soll, ähnliche günstige Verhältnisse voraussetzt. Von sol¬
chen kann aber bei einer kleinen Landgemeinde, in welcher schon die
Kosten der gewöhnlichen Gemeindeverwaltung eine unverhältnißmäßig
drückende Last bilden, keine Rede sein, am wenigsten aber bei der Ge¬
meinde Taisersdorf , welche mit einem Gesammtsteuerkapital von nur
92,371 fl ., auf einer unwirthlichen Höhe gelegen , von allen Verkehrs¬
wegen entfernt, ohne alles Gewerbe, außer der Bebauung des sterilen
Bodens ( in den Beitr . z. Statistik d . inner» Verwaltung sind unter
dem Gemeindevcrmögen 86 Morgen 3 V. 65 R . Almendgüter mit
einem Werthanschlag von 1900 fl . aufgeführt !) , eher ein Bild des
Gegentheils von Dem darstellt, was da« Gesetz als Voraussetzung für
die Anwendung des 8 23 Abs. 2 verlangt.

Marktpreise .
Ergebnih des am 25 . und 28 . Jan . 1863 zu Villingen

abgehaltenen Getreidemarktes .
Verkauf. Ganze Ver- Preis Aufschlag AbschlagGetreide¬

gattung .
Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen —
Mischelsrucht. 61
Wicken —
Haber 234
Veesen —

Ztnr . kaufssumme
1299 11,668 fl 36 kr .

23
3

27

per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .
8fl . 58kr , — fl I kr. — fl . — kr .

164 fl. 24 kr. 7 fl . 9 kr. — fl . — kr. — fl . 6 kr .
16 fl . 39 kr . 5 fl . 33 kr. — fl — kr . — fl 27 kr .

150fl . 48kr . 5fl . 35kr — fl . — kr. — fl . Ikr .
— fl . - kr. - fl . — kr. - fl . - kr . — fl . — kr .

313 fl . 32 kr. 5 fl. 8 kr . — fl . 24 kr . — fl . — kr .
— fl . — kr . - fl. - kr. — fl . — kr . — fl . — kr .

1078fl . 36kr . 4fl . 37kr . — fl. — kr. — fl . - - kr .
— fl . - kr. - fl. — kr. — fl. — kr . — fl. — kr .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgechM vom Statistischen Bureau).
100 Pfund . 1 Pfund . Klafter .

- r L K 6
Marktortr .

^
Weizen

.
8
ß Roggen

.

Gerste

.

Hafer

.
Welschkorn

.

l
Erbsen

.

Kartoffeln

.

-
per

Malter

i

per

Sester

.

hortS

.
8 löbüR

.

Weizenmehl

>s -

«SS
Z Z RoggenbrodRindfleisch

.

»
Schmalflei

G

s
>b
C) Butter

.
§
s
L
-§ Holz

,
Bucht

*
Fichten

.

fl. kr. fl- kr. st- kr. fl. kr. st- V-Ist. kr. fl. kr. fl . kr. fl - kr . fl . kr. fl. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. fl . Ich.
Constanz . . . — — — — 1 36 1 — i 24 — SV- 9 6V- 5V- 18 17 31 30 20 30
Ueberlingen . . — — 8 25 6 — 5 37 4 14 — — — _ _ — — 48 i - — — — 5V- — 5 17 17 28 30 17 —
Villingen . . — — 8 57 7 15 6 — 4 37 — — — _ _ _ — — — — — 9 7 — 18 18 26 20 *10 32
Waldshut . . 8 30 8 36 625 — — 4 18 — — — _ ' 4 40 — 52 i — — — 7 6 6 5 * 16 17 24 30 16 30
Lörrach . . .
Müllheim . .

— — — — — — — — — — — _ _ » —36 1 — i 4 — — 9 — 7 — 17 18 27 25 20 30
8 42 — 6 48 5 30 — — 5 30 — _ _ — 1 9 i 24 - - 9 — 6V. — 18 18 23 22 18 —

Freiburg . . .
Ettenhenn . .

9 3 — — 7 5 — — 5 19 - - — _ 4 20 > 6 i 12 — - S 7 8 5V, 1 -t 1» 24 25 18 —
8 56 — — — — 5 40 4 31 - - _ * _ 22 1 12 i 36 — — 6 5 6k 5 * 15 16 22 16 19 —

Offenbnrg . . 8 44 — — 6 51 5 37 5 20 554 — *5 — 1 6 i 24 — — 9 6 6V- 5 18 18 22 30 20 —
Baden . . . — — — 6 20 6 — 5 12 5! 9 — 1 53 1 11 i 9 — SV- 7 11 5V. 20V- 19 24 30 24 —
Rastatt . . . — — — — — — — — — — — »_ 23 — — — — — 6V- — !>V- — *16 17V- 22V- 25V. 22 —
Karlsruhe . . — — — — — — — — — _ 6 35 8 26 *4 — — i 12 — — — — 6V, 5Vi 20 18 28 24 24 30
Dnrlach . . .
Pforzheim . .

8 10 8 41 — — — — 4 40 — - » _ 24 1 6 l 30 — 9 6 VV, 5 18 18 24 22 22 —
6 43 55 i 18 6 5V» 18 18 28 20 19 20O 46

Bruchsal . . . — 8 39 — — — — — _ _ _ _ _ — — - — — — 7 IV-
5V.

19 18 24 24 — —
Mannheim . . — — — — — — — _ _ »5 — 1 12 i 30 — — 6V, 6V. 5V» 20 20 28 26V- 24 —
Heidelberg . .
Mosbach . . 8 30 9 I

— — — — — —
7 36

' 4
*4

50
40

1 12 i 20 VV- 6V- k ' - 5V- 20
*15

18
18

26
28

21
20

23 30

Wertheim . . 8 25 7 51 — — 6 7 4 35 — — 5 21 — — — — — 6V- 4V° 8 4V. 17 18 23 20 19 —

Mannheim 27. jsM . 8 45 8 54 7 15 5 45 5
Mainz . . 24.jZan. 8 34 — — 7 15 5 34 4 43 _ _ — _ _ _ — _ — — 20 53 — — — — — — — — — —
Frankfurt 27. Zan. 8 40 — — 7 20 — 4 48 — — _ _ — — — — 2li30 — — — — — — — — —
Würzburg . 18. 7 56 — — 7 48 5 52 5 4 — — — - - — — — - — — — — — — — — — —
Stuttgart . 29. 9 45 848 6 42 6 6 4 30 _ — _ — — — — - >— — — — — — — — — — —
München . 25 . 7 40 — — — 5 53 4 20 _ _ _ — — _ — — — — — — — '- — — — —
Schaffhausen . — — 8 33 621 5 44 4 10 — — _ 1 44 — 48 i 10 — — 8 6 6V, 5 16V. 18 25 25 18 40
Basel . . . . 8 56 — — 7 4 6 26 5 12 6 .25 _ - _ 159 1 9 i 9 — — 9 8 6 5V, 18 2l 32 23 18 54
Straßburg . . - 9 2 _ 6 11 5 12 — ? V- 6 5V, 3V- 18 18 24 22 23

Berlin , 27. Jan . : Roggen 6 fl. 47 kr. — RübSl 17 fl. 39 kr.

Z .H.270. Gemeinde Oestringen .

Stammholzversteigeruug.
Dienstag den 4 . Februar d . I .

werden in hiesigem Gemeindewald , Hammclsgraben ,
Distrikt 5, Schlag 11,

121 Eichstämme zu Bau - und Nutzholz, 1 Tanne ,
14 Forlen und 6 Erlenstämme ( letztere eignen sich zu
Fourniren ) gegen Borgfrist bi« 1 . Oktober d . I . ver¬
steigert .

Zusammenkunft Vormittags 9 ' , Uhr auf det
Hiebsfläche .

Oestringen, den 25 . Januar 1868.
Bürgermstr . Grämlich .

vckt . Baumgärtner .

Z .H.289 . Nr . 46 . S u l z b u r g.

Stammholz-Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Sulzburg verstergert am

Donnerstag den 6. Februar l. I .
aus ihren Stadtwaldungen

118 Stämme Tannm mit einem Sammtgehalt von
13,000 Kubikfuß haltend, welche sich zu Säg - , Spalt -
und Bauholz eignen , und zwar Stämme bis zu 260
Kubikfuß, worunter sich Holländer befinden.

Die Zusammenkunft ist Vormittags 9 Uhr beim

Rathhause dahier.
Sulzburg , den 28. Januar 1868.

Gemeinderath.
Ruf , Bürgermstr .

Z .H.285 . Nr . 58. WieSloch . ( Holzversteij -
gerung .) AuS Domänenwaldungen des Forstbe¬
zirks Wiesloch werden mit Zahlungsfrist bis 1 . Okto¬
ber l . I . folgende Hölzer versteigert ,

Mittwock den 5 . Februar , im Distr . Sal -
lengrund Schlag 28 :

11V, Klftr . forleneS Scheitholz, 78 Klftr . buchenes ,
13V» Klftr . aspencs , 17V» Klftr . forlenes Prügelholz
und 4 Klftr . forlenes Stockholz.
Donnerstag den 6. Februar , im Distr . Sal -
lengrund Schlag 27 u . 28 , u . Distr . Kir¬

chenrückwald Schlag 1 u. 16 :
10,839 Laub- und 3175 Nadelholzwellen.
Freitag den 7. Febr ., im Distr . Schlee -

berg Schlag 11 :
32 Stämme Eichen , zu Bau - und Nutzholz geeignet ,

4V» Klftr . buchenes , 17V- Klftr . eichenes Scheitholz,
theilwcise Nutzholz, Vr Klftr. buchenes , 3 Klftr . eiche¬
ne«, 1 Klftr . forlenes Prügelholz , 10 Klftr . Laubholz -
Stockholz und 7850 Laubholz - und 100 Nadelholz-
Wellen.

Zusammenkunft am 1 . und 2. Tage im Ralhhause

in Baierthal , am 3. Tage in jenem zu Mühlhausen ,
jeweils früh 9 Uhr .

Wiesloch, den 28 . Januar 1868 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Bleibimhaus .

Z .H.290. Nr . 36 . Friedrichsthal . (Holz¬
versteigerung .) Aus großh . Hardwalde werden ver¬
steigert,

Donnerstag den 6 . d. M . ,
Abth . VI . 2 Spöckerwald :

10,000 Stück gemrschte Wellen ,
3,775 „ forlene „

Freitag den 7 . d . M . ,
Abth. IV . 31 Hecknechksuhl :

55 Klftr . eichenes Stockholz , V. Klftt . eichenes
Scheitholz,

4000 Stück gemischteWellen .
Samstaü den 8 . d. M . ,

Abth . V . 5 Weinsuhl :
117 Stämme eichenes Nutz - und Wagnerholz,

1 Stamm birkenes Nutzholz,
2 '/» Klftr . eichenes Scheitholz und
110 Klftr . eichenes Stockholz.

Die Zusammenkunft ist am 6. d. M . aus dem
Spöcker Viehtriebweg am Spöckerwald ; am 7 . u. 8.
auf der Friedrichstbaler Allee an der Stutenseer

Querallee, jedesmal früh 9 Uhr.
Friedrichsthal, den 1 . Februar 1868.

Großh. bad Bezirksforstei .
von Merhart .

Z .e.135. Nr . 42. Eschelbach , großh . Amtsge¬
richt Sinsheim .

Liegenschafts-Versteigerungs-
Ankündigung.

I . S . ,Liebmann Bauer in Mickelfeld
gegen

Tobias Trost von Eschelbach , z . Zt .
in Neckarau ,

wegen Forderung betr .
In Folge richterlicher Verfügung werden dem To¬

bias Tro st von Eschelbach, z. Zt . in Neckarau,
Montag den 10 . Februar 1868 ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Eschelbach nachbeschriebeneLie¬
genschaften im Zwangswege öffentlich zu Eigenthum
versteigert und erfolgt der endgiltige Zuschlag , wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Liegenschaften .
25 Ruth . Acker im Kirchgrund, neben Anstößer und



Ferd . Kuhn . Schätzungspreis . . . . 85 fl.
Achtzig fünf Gulden .

Beschluß .
Hievon erhalten Nachricht als zur Zeit von zu Hause

abwesend :
, ) Der bekl . Schuldner Tobias Trost von Eschel¬

bach zu seinem Wissen und Benehmen , daß der Ver¬
kauf vorbeschriebener Liegenschaft aus Baarzahlung
festgesetzt ist, und ihm daher überlassen bleibt, wenn er
den Verkauf ans Zahlungszieler wünscht, sein deßfall-
siges Gesuch , jedenfalls aber vor Ablauf der letzten
8 Tage vor der Steigerung , bei großh. Amtsgericht
Sinsheim einzureichen.

b) Der Gläubiger Christof Bender II . Ehefrgu .in
Sandhausen mit der Aufforderung an dieselb

^
, den

Betrag ihrer Forderungen an den bekl. Schuldner bei
dem Unterzeichneten Vollstreckungsbeamten spätestens
in der Sleigerungstagfahrl anzumelden , damit solche
bei Verweisung des Erlöses berücksichtigt werden kön¬
nen ; zugleich wird dieselbe ausdrücklich auf die Be¬
stimmung des 8 951 P .O . aufmerksam gemacht , wor-
nach die auf Grund der Verweisung geschehende Zah¬
lung des Steigerungspreises die Wirkung hat , daß die
versteigerte Liegenschaft von der Unterpfandslast be¬
freit werde.

c) Insbesondere werden beide Abwesendeaufgefor¬
dert, in bestimmter Tagfahrt zu erscheinen , oder aber
unter Angabe ihres Aufenthalts einen am Ort des
Gerichts wohnenden GewalthabK aufzustellen , widri¬
genfalls alle weiteren Zustellungen mit der Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , an die Verkün¬
digungstafel des diesseitigen Amtsgerichts angeschlagen
werden sollen .

Sinsheim , den 22 . Januar 1868 .
Der Voüstreckungsbeamte:

Großh Notar
t e i n .

Z .H299 Nr . 902. Konstanz . ( Bekannt¬
machung .) In Sachen der Walpurga Waibel ,
geb . Keller , in Neberlingen , Klägerin , gegen ihren
Ehemann Georg W aibel in Meersburg , Beklagten,
Vermögensabsonderung betr. Zur mündlichen Ver¬
handlung in obigem Betreff ist Tagfahrt auf

Montag den 2 Märzd . I . ,
Vormittags '/-9 Uhr ,

anberaumt ; was wir hiemit zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt machen.

Konstanz, den 24 . Januar 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer .
W e d e k i n d .

I - Buh .
Z .H.297 . Nr 296 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .) Die Ehefrau des Georg Friedrich Jl -
lig , Elisabeth«, geborne Bock , in Babstadt hat durch
Anwalt Hormuth gegen ihren Ehemann Vermö-
gensabsonderungsklage erhoben, und ist Verhandlungs¬
tagfahrt auf

Dienstag , den 3. März 1868 ,
früh8Uhr ,

anberanmt ; was zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
wird .

Heidelberg, den 24. Januar 1868.
Großh . bad. Krcisgericht als Civilkammer.

Der Direktor :
O b k i r ch e r.

Latterner .
Z .H.296 . Nr . 297. Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .) Die Ehefrau ves Johann Adam Weiß ,
Luise , geborne Metzler , von Grombach hat gegen
ihren Ehemann durch Anwalt Heckmann Vermö¬
gensabsonderungsklage erhoben, und ist VerhandlungS -
tagsahrt auf

Dienstag den 3 . Märzd . I . ,
. früh 8 Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
wird .

Heidelberg, den 24 . Januar 1868.
Großh . bad . Kreisgericht als Civilkammer.

Der Direktor :
O b k i r ch e r.

Latterner .
Z . e 65. Nr . 903 . Donaueschingen . ( Auf¬

forderung .)
I - S .

Anton Weißer von Hubertshofen
gegen

Unbekannte,
Klagaufforderung betr.

Der Aufforderungskläger besitzt in der Gemarkung
Huberls hofen , Gewann Schindersreut he , einen Mor¬
gen Wechselfeld , neben Johann Schuh und Güterweg ,über welches Grundstück sich im Grundbuch kein Ein¬
trag vorstndet. .

Auf den Antrag desselben werden alle Diejenigen ,
welche an diesem Grundstück dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche zu haben
glauben , aufgefordcrt , solche

binnen4Wochen ,
geltend zu machen , widrigenfalls diese Rechte gegen¬
über einem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubi -
ger verloren gehen würden.

Donaueschingen, den 20 Januar 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Schmidt .
Z . e.84 . Nr . 588 . Waldkirch . ( Aufforde¬

rung . ) I . S . des Andreas Wisser , Müller von
Ohrensbach , gegen unbekannte Dritte , Fischereirecht
im Glotterbach betr., hat der Kläger dahier vorgetragen :
Zu seinem Gewerbsgut habe von jeher das ausschließ¬
liche Fischereirccht im Glotterbach von seinem Wuhre
bis zur Molzerbrücke in einer Strecke von 192 Ruthen ,
auf welcher Strecke der Glotterbach sich theils durch die
Gemarkung Ohrensbach , theils zwischen der Grenze
von Ohrensbach und Unterglotterthal hindurchziehe,
gehört. Obgleich die Gemeinde Ohrensbach durch Ge¬
meindebeschluß vom 22 . Januar 1862 mit Staats¬
genehmigung auf dieses Kischereirecht verzichtet habe,mit dem Zusatz , daß die Ausübung der Fischerei dem
bisher berechtigtenAndreas Wisser überlassenwerde ,
so verweigere der Gemeinderath nun dennoch den Ein¬
trag dieser Berechtigung in das Grundbuch . Er bitte
deßhalb, eine öffentliche Aufforderung ergehen zu lassen ,unter Androhung der gesetzlichen Nachtheile.

Beschluß .
Auf Antrag des Klägers werden nun alle Diejeni¬

gen, welche an obige Berechtigung Ansprüchezu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen acht Wochen
dahier gellend zu machen , widrigens sie dem Kläger
gegenüber verloren gehen

Waldkirch, den 23. Januar 1868
Großh . bad. Amtsgericht.

H e l m l e.
I. k. BooS .

Z .e. 125 . Nr . 878 . Borberg . ( Gantedikt . )
Gegen die Wittwe des Erasmus Rupp von Angel-
thürn haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs- und Borzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Donnerstag den 27 . Februar d . I ,
früh 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welch« aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich, anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder llnlerpfandsrechle zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegcn oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masfepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beilrelend ange¬
sehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Borberg , den 27. Januar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Z . e.105. Nr . 185. Heide Hb erg . ( Gantedikl . )

Gegen Metzger Peter Hartmann von hier haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberanmt

Montag den 17 . Februar 1868 ,
Morgens 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
sür einem Grunde Ansprüche an die Ganlmasse ma¬
chen wollen , aufgesordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ehre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzuireten

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausjchuß ernannt und ein Borg - oder
Rachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse milder gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet waren , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
den im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, ourch die,Post zugesendet würden.

Heidelberg, den 17 . Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h.
Eisenhut .

Z . e.133. Nr . 1819. Mannheim . (Gantedikt .)
Gegen Gasthausbesitzer Christian Rchberger von
Mannheim haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- unö Vvrzugsverfahren Tag¬
fahrt anberauinr aus

Mittwoch den 19 . Februar d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus zvas immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gaulmaffe machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel auzulrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigcrausschuß ernannt , und ein Borg - oder Rach-
laßvergteich versucht werden, und es werden in Bezug
aus Borgvergteiche und Emennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichlerscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitrerend angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugcsendet
würden.

Mannheim , deir 28 . Januar 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht

S e n g l e r.
Z . c.81 . Nr . 1014. Konstanz . ( Ausschluß -

erkenntniß . ) In der Gant gegen Handelsmann
Gustav Bloch dahier werden alle Gläubiger , welche
bis heute die Anmeldung ihrer Forderung unterlassen
haben, von der vorhandenen Ganlmasse ausgeschlossen .

Konstanz, den 22. Januar
'
1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
R i t t e l I . .

Z . e.93 Nr . 1035. Konstanz . ( Ausschluß -
e r k e n n t n i ß.)

Die Gant gegen Sebastian Miez von
Liggeringen betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Konstanz, den 22. Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

K L r ch e r.
Z.e. I32 . Nr . 2430 . Freiburg . (AuSschluß -

erkenntniß .) Alle diejenigen Gläubiger , welche in
Per Gant gegen Maler und Vergolder August Hauser
in Freiburg ihre Ansprüche vor oder in der heutigen
Tagfahrt nicht angemeldet haben, werden hiermit von

der vorhandenen Masse ausgeschlossen . Freiburg , den
23. Januar 1868 . Großh . bad . AmtSger cht . Dietz .

Z . e.110. Nr . 824. Ettlingen . (Ausschluß -
erkenntniß .)

Die Gant des st Johann Reichert
von Malsch betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben, werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Ettlingen , dm 18 . Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
Z .e.111. Nr . 732 - Kork . ( AuSschlußer -

kenntniß .) In der Gant über den Nachlaß des
Ludwig Michael Heydt I. von Auenheim werden alle
Diejenigen , welche in der SchuldenrichtigstellungS-
Tagfahrl ihre Forderungen nicht angemeldet haben,damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Kork, den 24 . Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
V.727 . ^ Nr . 754 . Eltenheim . ( Bekannt¬

machung . ) Zu O .Z . 66 des Firmenregisters wurde
heute dahier eingetragen :

Urtheil großh. Amtsgerichts Ettenheim vom
4 . Dezember 1867 , Sir . 11,607 , wodurch Ver-
mogensabsonderung zwischen Lehmann Heil -
bronn von Rust und seiner Ehefrau Elisabetha
Baum erkannt wurde.

Ettenheim , den 15. Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
W o l p e r t.

V .725 . Nr . 1640 . Bruchsal . ( Bekannt¬
machung . ) Heute wurde unter OZ . 50 des Firmen¬
registers dahier nachgetragen, daß die bisherige In¬
haberin der Firma :
„Jakob A . Groß Wittwe , Regine , geb . Ehrmann "
das Handelsgeschäft mit allen Rechten und Lasten an
ihren Sohn Ludwig Groß übertragen hat und daß
dieser das Geschäft unter Beibehaltung der Firma :

„Jakob A. Groß "
hier fortführl .

Nach dem von diesem am 9 Novbr . v. I . mit seiner
Ehefrau Fanny , geb . Nöther , errichteten Ehevertrag
wurde beilimmt , daß diese Eheleute als Abtheilungs¬
norm die gesetzliche Gütergemeinschaft mir der Ein¬
schränkung gewählt haben, daß alles gegenwärtige und
zukünftige eigene Vermögen eines jeden Theils mit den
etwa darauf haftenden Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und verliegenschaftcterklärt wurde bi«
auf den Betrag von 100 fl . , welchen ein jeder Theil der
Gemeinschaft überließ.

Bruchsal, den 23 Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r .
V.726 . Nr . 1209. Durlach . (Bekanntma¬

chung .)
Die Führung der Handelsregister betr.

Apotheker Max Eichhorn in Weingarten , Inha¬
ber der unterm 16. Oktober 1865 , Ord .Zahl 72, zum
Firmenregister eingetragenen Firma : Apotheke von
Max Eichhorn in Weingarten , hat sich mit Elise
Otto von Pforzheim verehelicht . Nach dem Ehever¬
trag , Pforzheim , den 15. Juli 1867 , bringt jeder Theil
50 fl. in die Gütergemeinschaft ein, wogegenalle übrige
gegenwärtige und künftige Fahrniß davon ausgeschlos¬
sen ist.

Durlach , den 23 . Januar 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .
V .729 . Nr . 1210 . Durlach . ( Bekannt¬

mach u ng .)
Die Führung der Handelsregister betr.

Kaufmann Julius Grether dahier , Inhaber der
unterm 22 . August 1867 , Ordnungszahl 88, zum
Firmenregister eingetragenen Firma : Julius Gre -
rher von Durlach , hat sich mit Katharine Marie
Philipp von Durlach verehelicht .

Nach dem Ehevertrag , Durlach den 27. November
1867, bringt jeder Theil 50 fl . in die Gütergemein¬
schaft ein, wogegen alle übrige , gegenwärtige und künf¬
tige Fahrniß davon ausgeschlossen ist.

Duclach, den 23 . Januar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Golds .: in i d t .
V .730. Nr . 1211 . Durlach . ( Bekannt -

m a ch u n g. )
Die Führung der Handelsregister betr.

Die unterm 20 . Januar 1863 , Ordnungszahl 15,
eingetragene Firma : „ Xaver Bender in Durlach " ist
erloschen .

Durlach , den 23 Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .
Z .e.104 . Nr . 2217 . Mosbach . ( Aufforde¬

rung ) Auf Ableben des Jakob Bierweiler von
Dallau und Verzicht der gesetzlichen Erben auf die Ver¬
lassenschaft hat dessen Wittwe, Margaretha , geborne
Kellenberger , um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenjchaft gebeten . Etwaige Einsprachen
sind binnen 4 Wochen geltend zu machen , widri¬
genfalls demAntrag stattgegebenwürde . Mosbach, den
23 . Januar 1868 . Großh . bad. Amtsgericht. Rauch .

Z . e.109 . Nr . 1042 . Konstanz . (Erbschafks -
einweisung .) Die Wittwe des Hutmachers Mat¬
thäus Ott dahier wird in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes eingesetzt. Konstanz, den
20. Januar 1868 . Großh . bad. Amtsgericht. Ritlell .

Z . e.103. Nr . 869 . Bühl . ( Verlassenschasts -
einweisung .) Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 30 . November v. I . keine Einsprache erfolgte,wird die Großh . Staatskasse in Besitz und Gewähr der
Berlassenschaflder Karvline Gotz eingewiesen.

Bühl , den 25 . Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mußler .
Z .e.S9. Achcrn . (Erbvorladung .) Derzur

Zeit in Amerika, unbekannt wo ? sich aufhaliende , le¬
dige und volljährige Karl Ludwig Meisel von Achern
ist zur Erbschaft seines verstorbenen Vaters , des Bür¬
gers und Metzgermeisters Xaver Meise ! von Achcrn ,
mitberufen , und wird hierdurch mit einer Frist von

drei Monaten
zu den väterlichen Erbtheilungs -Verhandlungen vor¬
geladen, unter dem Anfügen , daß, wenn er nicht per¬
sönlich erscheinen oder durch einen Bevollmächtigten
sich vertreten lassen werde, die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn er,
der Vorgeladcne , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Achern, den 26. Januar 1868.
Großh bad. Notar

Brackenheimer .

A.e.86. Endingen . (Erbvorladung .) Bap¬
tist K a l ch t h a l e r , Bürgersohn von Endingen , dessen
Aufenthaltsort seit Jahren unbekannt, ist auf Abl-iH r
seiner Mutter , der Baptist K alchthaler 's Wittwe ,
Agatha , gebornen Sauerburger , von Endingen ,
zu deren Erbnachlaß berufen.

Derselbe wird hiermit aufgesordert, seine Erban¬
sprüche in Zeitsrist von

drei Monaten
anher geltend zu machen , als sonst die fragliche Erb¬
masse Denjenigen zugetheilt werden müßte , welchen sie
zukäme , wenn er, der Geladene , zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Endingen , den 24 . Januar 1868.
Biechele , großh. Notar .

Z . e.107 . Freiburg . ( Erbvorladung .) Jo¬
hann Baptist Gunz von Zähringen , welcher nach
Amerika ausgewandert und dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, wird zu der Verm'

ögensausnahme »ich
Theilung auf Ableben seiner Mutter , Maria Anna -,
geh . He kt ich , Ehefrau des Johann Gunz von Zäh¬
ringen , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgrladen , daß im Falle seine «
Nichterscheinenssein Erbbetrcffniß seinen Geschwistern
wirh zugetheilt werden , wie wenn er zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 25 . Januar 1868.
V. Schlerath , Notar .

Z .e.120. Kappelrodeck . (Erbvorladung .)Nikolaus Nock von Kappelrodeck, welcher sich im Jahr
1842 nach Amerika begab und seit 16 Jahren vermißtwird , ist zur Erbschaft seiner am 14. Dez. 1867 ver¬
lebten Mutter , Kaspar Köninger '« Ehefrau , Kres -
zens, geb . H « b er , von Kappelrodeck berufen . Es er¬
geht daher an ihn die Aufforderung,

binnen drei Monaten
zu der VermögenSaufnahme und den TheilungSver-
handlungen zu erscheinen , widrigenfalls die ErbschaftDenen zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme ,wenn er zur Zeit der Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Kappelrodeck den 24 . Dezember 1867.
Heckmann , Notar .

Z .e.57. Oppenau . (Erbvorladung .) Andrea-
Hofer er von Petersthal ist im Jahr 18H6 nach Ame¬
rika ausgewandert und hat nach Versicherung der
Mitbetherligten seit 1859 keine Nachricht hieher gelan¬
gen lassen .

Da derselbe zur Erbschaft auf Ableben seines Va¬
ters , des Hofbauern Mathias Hofer er von PeterS-
thal , berufen ist, wird er hiermit aufgesordert,binnen 3 Monaten
zu den Erbtheilungsverhandlungen dahier sich einzu¬
finden , widrigenfalls die Erbschaft Denen werde zu -
getkeilt werden, welchen sie zukäme, wenn der Vorge¬ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Oppenau , den 18. Januar 1868 .
Der großh. Notar

Ed . Eck.
Z .e71 . Pforzheim . (Erbvorladung .) Jo¬

hann Baptist August Klick von Bühl , welcher sich vor
mehr als 20 Jahren von seiner Heimath Bühl ent¬
fernt und dessen Aufenthalt nicht bekannt , ist zu der
Erbschaft seiner verlebtm Schwester Josefina Flick ,Ehefrau des Bahnhofverwalters Valentin Wilde -
mann dahier, berufen, und wird hiermit aufgefor¬dert, sich

hinnen drei Monaten
zur Empfangnahme seines Erbbetreffnisies bei dem
Unterzeichnetendahier zu melden , ansonst die Erbschaft
ausschließlich Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie
zugekvmmen, wenn der obengenannte Johann Baptist
August Flick am Tage des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen und keine Nachkommen hinterlaffen
hätte.

Pforzheim, den 18. Januar 1868.
Großh . Notar
Weigand .

Z .e .134 . Nr . 3313 . Karlsruhe . ( Auffor¬
derung .)

I . U . S .
gegen

Kaspar Hog von Seebach
wegen Diebstahls .

Kaspar Hog von Seebach , welcher des Diebstahl»
beschuldigt ist, wird , da dessen gegenwärtiqer Aufent¬
halt unbekannt ist, anfgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung daS Urtheil würde gefällt werden .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

N e b e n i u S .
Z. e.68. Nr . 579. Gernsbach . ( Urtheil . )

I . U. S . gegen Josef Schillinge ! von Forback,August Nach mann von Hörden , Christian Friedrich
Schmeiser von Staufenberg , wegen Refraktion ,wird

zu Recht erkannt :
ES sei Josef Schilling er von Forbach,

August Nachmann von Horden , Christian
Friedrich Schmeiser von Staufenberg der
Restaktion für schuldig zu erklären, und deßhalb
ein Jeder derselben in eine Geldstrafe von 800 flund in ' , der Untersuchungskosten, sammtver -
bindlich für das Ganze derselben haftbar , zu ver-
urtheilen .

V. R. W .
Dies »pird dezi Bcnsrtheiften hiermit eröffnet.
Gernsbach , den 83 . Januar 1668 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

Lutz .
Ze .83 . Nr . 1955 . Pforzheim . ( Urtheil . )

I A. S . gegen Ludwig August Sie¬
gele von Pforzheim

wegen Restaktionwird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬kannt :
Der Rekrut des ( 1 .) Leib -Draaonerregiments ,Ludwig August Siegele von Pforzheim , wird

der Refraktion für schuldig erklärt, deßhalb, vor.
behältlich seiner persönlichen Bestrafung im Be-
tretungSfalle , zu einer Geldstrafe von 800 fl .,sowie zur Tragung der Kosten des Strafverfah¬ren« vcrurtbeilt .

V . R . W.
2) Die» wird dem flüchtigen Angeklagten auf die¬

sem Wege eröffnet.
Pforzheim , den 25. Januar 1868 .

Großh . had. Amtsgericht.
S ch e m b e r.

Druck und Verlag der T. vrauu ' sche » Hofhuchdr ackeret.
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